
Discovery Silver - Rückblick und Ausblick perfekt! 
 

 
 

 
Mit prall gefüllter Kasse und SPITZEN-Ergebnissen im Rücken auf zu neuen Höhen! 
 
 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
besser kann Exploration eigentlich nicht laufen! Nach einem extrem guten Jahr 2020 
kann der mexikanische Silberexplorer Discovery Silver Corp. (WKN: A2DW38 / TSX-
V: DSV) auch jetzt schon wieder auf ein nicht minder erfolgreiches Jahr 2021 blicken! 
Und das sollte sich auch mindestens den Rest des Jahres noch weiter fortschreiben, 
wie wir gleich sehen werden. 
 
 

 
 
 
Mit einem Cash-Bestand von rund 91 Mio. CAD ist Discovery Silver hervorragend 
finanziert, um einige weitere Projektmeilensteine zu erreichen! 
 
 

Aus dem Rückspiegel betrachtet! 
 
 
Aus dem Ende April 2020 begonnenen 75.000 m ‚Phase-1‘-Bohrprogramm in dem 178 
Bohrungen niedergebracht wurden konnten viele Treffer gelandet und extrem viel 
Datenmaterial hinzugefügt werden. Mit derart starken Ergebnissen hatten selbst das 
Management und die Geologen nicht gerechnet, was uns definitiv aufhorchen lassen 
sollte! Wenn diese Datenmengen nun in die Tabellen und geologischen Modelle 
eingepflegt werden, sollte die Geologie noch deutlich besser zu verstehen sein, und 



die Bohrer noch besser positioniert werden können, um weitere Spitzenergebnisse zu 
treffen. 
 
Zusammenfassend und beruhend auf den derzeitigen Informationen gehen wir davon 
aus, dass über alle Prospektionsgebiete hinweg, wie z.B. ‚South Corridor‘, ‚Josefina‘, 
‚Todos Santos‘ und ‚Parcionera‘ nochmals bessere Ergebnisse bei Folgebohrungen 
erreicht werden können! 
 
 

Strecken und Gehalte präsentieren sich schon jetzt im 
Weltklasseformat! 

 
 
Aber auch die bisherigen Ergebnisse sind schon mehr als hervorragend, die wir uns 
im Folgenden kurz anschauen wollen! Die hochgradige Tonnage im Streichen des 
‚South Corridor‘ zum Beispiel, der um mehr als 250 m nach Nordosten erweitert 
werden konnte, lieferte Spitzenergebnisse von: 
 

• 128,2 m mit durchschnittlich 165 g/t Silberäquivalent, (AgÄq) das 
aus 65 g/t Silber (Ag), 0,05 g/t Gold (Au), 1,2 % Blei (Pb) und 1,3 % 
Zink (Zn) ab 312,4 m Tiefe, einschließlich 26,1 m mit einem 
Durchschnittsgehalt von 263 g/t AgÄq (109 g/t Ag, 0,06 g/t Au, 2,0 % 
Pb, 1,9 % Zn) 

 
• 131,6 m mit durchschnittlich 118 g/t AgÄq (48 g/t Ag, 0,09 g/t Au, 0,5 

% Pb und 1,1 % Zn) ab 49,2 m, einschließlich 37,1 m mit einem 
Durchschnittsgehalt von 223 g/t AgÄq (119 g/t Ag, 0,22 g/t Au, 1,0 % 
Pb, 1,2 % Zn) 

 
• 110 m mit durchschnittlich 110 g/t AgÄq (37 g/t Ag, 0,04 g/t Au, 0,8 

% Pb und 1,0 % Zn) ab 137,1 m und 51,8 m mit einem 
Durchschnittsgehalt von 184 g/t AgÄq ab 357,1 m (65 g/t Ag, 0,05 g/t 
Au, 1,6 % Pb, 1,4 % Zn) 

 
• 85,6 m mit durchschnittlich 175 g/t AgÄq von 406,2 m (53 g/t Ag, 0,05 

g/t Au, 1,4 % Pb und 1,7 % Zn), einschließlich 39,9 m mit einem 
Durchschnittsgehalt von 308 g/t AgÄq (93 g/t Ag, 0,08 g/t Au, 2,4 % 
Pb, 3,0 % Zn) 

 



 
Quelle: Discovery Silver 

 
 
Aber auch auf dem Prospektionsgebiet ‚Josefina‘ wurde voller Erfolg weitererforscht! 
Hier dominieren absolute ‚Bonanza‘-Gehalte über eine Streichlänge von rund 1,5 km. 
Zu den besten Ergebnissen der hochgradigen Erzgangsysteme des vergangenen 
Quartals gehören zweifelsohne: 
 

• 1,3 m mit durchschnittlich 2.166 g/t AgÄq ab 95,6 m (1.581 g/t Ag, 
0,15 g/t Au, 9,9 % Pb und 5,4 % Zn) 

 
• 1,3 m mit durchschnittlich 2.290 g/t AgÄq ab 136,7 m (1.607 g/t Ag, 

2,06 g/t Au, 5,2 % Pb und 8,0 % Zn) 
 

• 4,1 m mit durchschnittlich 1.043 g/t AgÄq ab 304,5 m (520 g/t Ag, 0,11 
g/t Au, 3,0 % Pb und 9,8 % Zn) 

 
 
Ebenfalls hervorragend lief es auf dem 1,5 km langen Erzgangtrend ‚Todos Santos‘ 
dessen Streichlänge durch die jüngsten ‚Step-out‘-Bohrungen (die 250 m südwestlich 
und 250 m nordöstlich der bisherigen Bohrungen niedergebracht wurden) eine 



hochgradige Gangvererzung durchteufte, die unter anderem folgende 
Spitzenergebnisse lieferte: 
 

• 1,4 m mit durchschnittlich 1.107 g/t AgÄq ab 135,4 m (552 g/t Ag, 0,33 
g/t Au, 11,0 % Pb und 3,4 % Zn) in einem Abschnitt von 4,0 m mit 
durchschnittlich 763 g/t AgÄq (377 g/t Ag 0,28 g/t Au, 7,1 % Pb, 2,7 
% Zn)  

 
• 1,2 m mit durchschnittlich 875 g/t AgÄq ab 186,5 m (241 g/t Ag, 0,52 

g/t Au, 4,6 % Pb und 10,4 % Zn)  
 

• 2,8 m mit durchschnittlich 670 g/t AgÄq ab 166,3 m (207 g/t Ag, 0,15 
g/t Au, 3,7 % Pb und 7,7 % Zn)  
 
 

 

 
Quelle: Discovery Silver 



 
 
In Bestform präsentiert sich auch der Erzgangtrend ‚Parcionera‘, dessen Streichlänge 
durch ‚Step-out‘-Bohrungen auf mindestens 1 km verdoppelt wurde. Aber nicht nur 
dass, so wurden bereits einige Anhaltspunkte gefunden, die Hinweise darauf geben, 
dass hier noch gewaltiges Potenzial für eine weitere Expansion in Richtung Nordosten 
vorhanden ist! 
 
Zu den abesten Bohrlöchern zählen hier: 
 
 

• 4,4 m mit durchschnittlich 524 g/t AgÄq ab 53,9 m (246 g/t Ag, 0,39 
g/t Au, 6,5 % Pb und 0,4 % Zn) in einem Abschnitt von 37,1 m mit 
durchschnittlich 113 g/t AgÄq (47 g/t Ag 0,09 g/t Au, 1,1 % Pb, 0,4 % 
Zn)  

 
• 0,5 m mit durchschnittlich 1.765 g/t AgÄq ab 100,9 m (665 g/t Ag, 0,58 

g/t Au, 13,8 % Pb und 13,7 % Zn)  
 
 

Nach der Exploration ist vor der Exploration! 
 
 
Während die massenhaften Zahlen des ‚Phase 1‘-Bohrprogramms noch in die 
Datenbank einfließen, bohren schon vier Bohrgeräte die ersten Löcher des ‚Phase-2‘-
Bohrprogramms in den Bereichen, die schon priorisiert werden konnten! Dieses neu 
aufgelegte Bohrprogramm konzentriert sich auf die Abgrenzung der Reserven, die 
Hochstufung der Ressourcen sowie auf die genauere Abgrenzung des hochgradigen 
Erzgangs. 
 
Das heißt im Klartext: der primäre Fokus steht auf drei Säulen! Zum ersten sollen die 
‚vermuteten‘ Ressourcen hochgestuft werden, damit sie in die Vormachbarkeitsstudie 
für das ‚Cordero‘-Projekt aufgenommen werden kann. Zum zweiten soll die 
großvolumige Vererzung die Ressourcen vergrößern und last but not least, soll die 
Mächtigkeit des Gehalts und die Kontinuität ausgedehnter hochgradiger 
Erzgangsysteme, die die Lagerstätte durchziehen, genauer erforscht werden. Parallel 
dazu laufen zudem die sozioökonomischen und ökologischen Basisstudien, die das 
ganze Jahr über fortgesetzt werden. 
 
Auf Basis des „Studien-Datenwustes“ will das Unternehmen in den kommenden 
Monaten seine geologischen Tabellen und Modelle aktualisieren, um dann für das 
dritte Quartal dieses Jahres eine aktualisierte Ressourcenschätzung präsentieren zu 
können. 
 
 



 
https://www.youtube.com/watch?v=gaZ301SosJ8 

 
 
Fazit: Starker Newsflow = höhere Aktien-Kurse?! 
 
Da die Vielzahl der Daten aus dem ‚Phase-1‘-Bohrprogramm sowohl in die 
aktualisierte Ressourcenschätzung einfließen, die im dritten Quartal präsentiert 
werden soll, als auch in eine vorläufige wirtschaftliche Bewertung (‚Preliminary 
Economic Assessment‘ / ‚PEA‘), ist Discovery Silver schon ganz nah an signifikanten 
Punkten der Unternehmens-Transformation angekommen! 
 
Unserer Meinung nach wird spätestens die ‚PEA‘ deutlich machen, dass ‚Cordero‘ eine 
der ganz wenigen Lagerstätten im Silbersektor ist, welche gleichzeitig eine 
erstklassige Kombination aus Marge, Größe und Skalierbarkeit bietet. Wenn dieses 
Potenzial vom Markt erkannt wird, können wir uns vorstellen, dass hier auch größere 
Adressen sich in den Wert einkaufen werden. 
 
Mit einer zum Greifen nahen ‚PEA‘ und der ausgezeichneten Liquidität ist Discovery 
Silver (WKN: A2DW38 / TSX-V: DSV) für sein ‚Phase-2‘-Bohrprogramm also bestens 
gerüstet, um weiteren signifikanten Mehrwert für das Unternehmen und seine 
Aktionäre zu generieren. 
 
Aufgrund des neuen Bohrprogramms mit seinen drei Schlüsselbereichen: Hochstufung 
der ‚vermuteten‘ Ressourcen in die ‚angezeigten‘ Ressourcen-Kategorie, die 
Erweiterung der großvolumigen Vererzung und Überprüfung der Mächtigkeit des 
Gehaltes sowie die Kontinuität der ausgedehnten hochgradigen Erzgangsysteme, die 
die Lagerstätte durchziehen, wird genügend Stoff für einen massiven Nachrichtenfluss 
geliefert. Entsprechende Folgeergebnisse sollten also genügend Feuerkraft für 
deutlich höhere Aktien-Kurse liefern! Es bleibt also auch weiterhin extrem spannend 
bei Discovery Silver! 
 
 



Viele Grüße 
Ihr 
Jörg Schulte 
 
 
 
 
  
Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Jörg Schulte, JS Research UG 
(haftungsbeschränkt) oder Mitarbeiter des Unternehmens jederzeit eigene Geschäfte 
in den Aktien der vorgestellten Unternehmen erwerben oder veräußern (z.B. Long- 
oder Shortpositionen) können. Das gilt ebenso für Optionen und Derivate, die auf 
diesen Wertpapieren basieren. Die daraus eventuell resultierenden Transaktionen 
können unter Umständen den jeweiligen Aktienkurs des Unternehmens beeinflussen. 
Die auf den „Webseiten“, dem Newsletter oder den Research-Berichten 
veröffentlichten Informationen, Empfehlungen, Interviews und 
Unternehmenspräsentationen werden von den jeweiligen Unternehmen oder Dritten 
(sogenannte „third parties“) bezahlt. Zu den „third parties“ zählen z.B. Investor 
Relations- und Public Relations-Unternehmen, Broker oder Investoren. JS Research 
UG (haftungsbeschränkt) oder dessen Mitarbeiter können teilweise direkt oder indirekt 
für die Vorbereitung, elektronische Verbreitung und andere Dienstleistungen von den 
besprochenen Unternehmen oder sogenannten „third parties“ mit einer 
Aufwandsentschädigung entlohnt werden. Auch wenn wir jeden Bericht nach bestem 
Wissen und Gewissen erstellen, raten wir Ihnen bezüglich Ihrer Anlageentscheidungen 
noch weitere externe Quellen, wie z.B. Ihre Hausbank oder einen Berater Ihres 
Vertrauens, hinzuzuziehen. Deshalb ist auch die Haftung für Vermögensschäden, die 
aus der Heranziehung der hier behandelten Ausführungen für die eigenen 
Anlageentscheidungen möglicherweise resultieren können, kategorisch 
ausgeschlossen. Die Depotanteile einzelner Aktien sollten gerade bei Rohstoff- und 
Explorationsaktien und bei gering kapitalisierten Werten nur so viel betragen, dass 
auch bei einem Totalverlust das Gesamtdepot nur marginal an Wert verlieren kann. 
Besonders Aktien mit geringer Marktkapitalisierung (sogenannte "Small Caps") und 
speziell Explorationswerte sowie generell alle börsennotierten Wertpapiere sind zum 
Teil erheblichen Schwankungen unterworfen. Die Liquidität in den Wertpapieren kann 
entsprechend gering sein. Bei Investments im Rohstoffsektor 
(Explorationsunternehmen, Rohstoffproduzenten, Unternehmen die Rohstoffprojekte 
entwickeln) sind unbedingt zusätzliche Risiken zu beachten. Nachfolgend einige 
Beispiele für gesonderte Risiken im Rohstoffsektor: Länderrisiken, 
Währungsschwankungen, Naturkatastrophen und Unwetter (z.B. 
Überschwemmungen, Stürme), Veränderungen der rechtlichen Situation (z.B. Ex- und 
Importverbote, Strafzölle, Verbot von Rohstoffförderung bzw. Rohstoffexploration, 
Verstaatlichung von Projekten), umweltrechtliche Auflagen (z.B. höhere Kosten für 
Umweltschutz, Benennung neuer Umweltschutzgebiete, Verbot von diversen 
Abbaumethoden), Schwankungen der Rohstoffpreise und erhebliche 
Explorationsrisiken. 
  
Disclaimer: Alle im Bericht veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger 
Recherche. Die Informationen stellen weder ein Verkaufsangebot für die 
besprochenen Aktien noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren dar. Dieser Bericht gibt nur die persönliche Meinung von Jörg Schulte 
wieder und ist auf keinen Fall mit einer Finanzanalyse gleichzustellen. Bevor Sie 



irgendwelche Investments tätigen, ist eine professionelle Beratung durch ihre Bank 
unumgänglich. Den Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber und 
seine Mitarbeiter für vertrauenswürdig erachten. Für die Richtigkeit des Inhalts kann 
trotzdem keine Haftung übernommen werden. Für die Richtigkeit der dargestellten 
Charts und Daten zu den Rohstoff-, Devisen- und Aktienmärkten wird keine Gewähr 
übernommen. Die Ausgangssprache (in der Regel Englisch), in der der Originaltext 
veröffentlicht wird, ist die offizielle, autorisierte und rechtsgültige Version. Diese 
Übersetzung wird zur besseren Verständigung mitgeliefert. Die deutschsprachige 
Fassung kann gekürzt oder zusammengefasst sein. Es wird keine Verantwortung oder 
Haftung: für den Inhalt, für die Richtigkeit, der Angemessenheit oder der Genauigkeit 
dieser Übersetzung übernommen. Aus Sicht des Übersetzers stellt die Meldung keine 
Kauf- oder Verkaufsempfehlung dar! Lesen Sie hier - https://www.js-
research.de/disclaimer-agb/ 


